










Zuhause habe ich einen Pass, ausgestellt im Jahr 1916 

in Frauenburg Awoting – Anna Andersohn, geb. 1855, 1,56cm.

Zwei Jahre später, 1918, wird der Lettische Staat gegründet.

Der Enkelsohn Jānis heiratet Alvīne, und sie bekommen 12 Kinder.

Im Zweiten Weltkrieg kämpfen die ältesten Söhne für verschiedene 

Mächte gegeneinander und keiner kehrt zurück.



Nach dem Krieg blieben in Awoting 4 Söhne und zwei Töchter. Die 

jüngste, Vija, heiratete Edgar und sie bekamen 5 Kinder.

100 Jahre nach Anna Andersohn kommt Silvija zur Welt, 

geb. 1955, 1,72cm.

Und mit der Familien-Fibel aus Bernstein steht Silvija nun vor euch.





Wie lang war die Zeit der Freiheit Lettlands?

So breit wie ein Nagel. Und dann wurde es wieder dunkel.

Die Mondsichel. Und neue Scherer.

Ein fünfblättriger Flieder in seiner Blüte,

welchen man abpflückt, an dem man schnuppert, und dann in den 

Boden tritt.

Und Generation nach Generation

nur Waisenkinder, Friedhöfe und die Erinnerung.



Wie lang war die Zeit der Freiheit Lettlands?

Gerodete Wälder, erbaute Häuser,

und wieder schlängelt sich über den Trümmern Rauch.

Nie hat es uns an kalter Asche gefehlt,

mit Gott hatte man einen Tag, doch mit dem Teufel ein Jahr.



Wie lang war die Zeit der Freiheit Lettlands?

Ich werfe den Kopf nach hinten – an den Himmelsbalken

gehen drei Sterne, zwitschernd wie Schwalben, vorbei,

bauen Neste und brüten wieder -

als Symbol, dass noch nicht alles ausgehofft ist.





Botschafterin der Republik Lettland 

Veronika Erte



Videobotschaft des Staatspräsidenten der Republik Lettland 

Raimonds Vējonis
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Hymne der Republik Lettland





Im Winter frieren die Hände. Gut, dass es Fäustlinge gibt, damit die 

Finger einander wärmen können.

In schwierigen Zeiten passiert ähnliches mit Menschen, wenn sie 

zueinander rücken können.

Sowohl in der Familie, als auch im Staat.  

Zurzeit wärmt uns ein Fäustling: Österreich, Steiermark, Graz.

Vielleicht, weil die Farben Rot-Weiss-Rot so ähnlich sind.





Honorarkonsul der Republik Lettland in der Steiermark

Mag. Tino Pölzer



Vocalensemble Cantemus

Leitung 

Komponist und Dirigent Ēriks Eglītis





Wo der Roggen der Bauern wächst,

wo am Flussufer ein Fohlen streunt,

wo man im Netz nach grünen Hechten schaut,

wo die Taverne klein, und das Bier rot,



Wo Bräutigame fahren, Hunde bellen,

wo Kurve um Kurve der schnelle Fluss fließt,

wo weiße Tauben in den Himmel steigen,

und der Hahn rennt, um die Dorfmädchen zu wecken,



Wo der Kuckuck und der Rabe in der Eiche,

und die Waldtaube gurrt,

wo der gelber Falke in der Weide,

und das Mädchen erdbeerrot,



Wo über die Felder der langohriger Hase hüpft,

und in der Träne, wo leise das Glück glitzert,

wo der Hirte seine Schuhe flechtet und pfeift,

dort singt mein Volk, dort ist mein Herz. 





Obfrau des Lettischen Kulturvereins in Graz

Künstlerische Leiterin des Chores „Pilskalns“ (Schlossberg)

Ilze Kroja



In diesem Moment leuchtet ganz Lettland in den Farben unserer 

Freiheitsfahne. Doch diese Farben beinhalten nicht nur 100 Jahre 

– welche nur Tropfen im Strom der Zeit sind. 

Mit uns stehen die Seelen unserer Vorgänger und Ahnen, deren 

Lebensnachricht nach wie vor im Volkslied lebt und nicht durch 

das Wort, sondern durch das Herz übersetzt wird. 



Wir gehen in die Weiden des Volkslieds.

Ich bin ein Pferd, du das weiße Schaf.

Uns Tiere gibt es unzählige auf der Welt.

Wir gehen in die Weiden des Volkslieds.



Wir gehen in den Himmel des Volkslieds.

Du bist ein Engel, und er ein Heiliger.

Ich - heiliger Narr und Gottes Suchender.

Wir gehen in den Himmel des Volkslieds. 



Auf die Brust wird man der Großmutter die Hände zusammenlegen.

Wir werden gehen, doch das Volkslied wird bleiben.

Und noch drei Ewigkeiten leben.

Und sein Volk einfordern.





Komponist: Mārtiņš Brauns (geb. 1951)

Text: Rainis (1865 – 1929)

Saule, Pērkons, Daugava

Sonne, Donner, Daugava

Chor Pilskalns

Publikum



Saule Latvi sēdināja

tur, kur gali satiekas

balta jūra, zaļa zeme

Latvei vārtu atslēdziņa.



Latvei vārtu atslēdziņa,

Daugaviņas sargātāja.

sveši ļaudis vārtus lauza,

jūrā krita atslēdziņa.



Zilzibeņu pērkons spēra,

velniem ņēma atslēdziņu.

Nāvi, dzīvi Latve slēdza,

baltu jūru, zaļu zemi,

nāvi, dzīvi Latve slēdza,

baltu jūru, zaļu zemi.



Saule Latvi sēdināja

baltas jūras maliņā,

vēji smiltis putināja,

ko lai dzēra Latvju bērni?



Dzīves ūdens, nāves ūdens

Daugavā satecēja,

es pamērcu pirkstu galu,

abus jūtu dvēselē,

nāves ūdens, dzīves ūdens,

abus jūtam dvēselē.



Saule, mūsu māte,

Daugav, sāpju aukle,

Pērkons, velnu spērējs,

tas mūsu tēvs.



Saule, mūsu māte,

Daugav, sāpju aukle,

Pērkons, velnu spērējs,

tas mūsu tēvs.





Lettland ist wie ein großes Tuch, das mich von allen Seiten umfasst.

Die 4 Regionen Lettlands sind wie die Ecken des Tuches.



Welche Region hat den höchsten Gipfel?

In welcher Region gab es die erste Seefahrerschule?

In welcher Region hat das Sängerfest seinen Ursprung?

Bitte alle, die in Vidzeme geboren sind, aufstehen, ihren Geburtsort 

nennen und Volkslieder vorlesen.





Alfrēds Kalniņš (1879 - 1951)

Hymne an meine Heimat „Sonniger Morgen im Lenz“

Katrīna Kroja, Klavier





Zu welcher Region führt uns der Pilgerweg?

In welcher Region ist unser Schicksalsfluß Daugava am schönsten?

In welcher Region gibt es die lustigsten Tänze?

Bitte alle, die in Latgale geboren sind, aufstehen, ihren Geburtsort 

nennen und Volkslieder vorlesen.





Pēteris Vasks (geb. 1946)

Burlesca II aus dem Trio Episodi e Canto perpetuo (1985)

Maija Kārkliņa, Klavier

Jevgēnijs Čepoveckis, Violine

Anna Veselova, Violoncello





Welche Region nennen wir Lettlands Getreidekammer?

Aus welcher Region kommen die Präsidenten der 1. Lettischen 

Republik?

In welcher Region hat sich das prachtvollste Schloss erhalten?

Bitte alle, die in Zemgale geboren sind, aufstehen, ihren Geburtsort 

nennen und Volkslieder vorlesen.





Jāzeps Vītols (1863 - 1948)

Aus dem Streichquartett in G-Dur, 

4. Satz Andante – Allegro ma non troppo

Jevgēnijs Čepoveckis, Violine

Sandra Seržāne, Violine

Jevgēnija Frolova, Bratsche

Anna Veselova, Violoncello





Zu welcher Region Lettlands hat früher eine Insel vor der Küste Afrikas 

gehört?

In welcher Region sind die stolzesten Häfen am Meer?

In welcher Region werden die farbigsten Trachten getragen?

Bitte alle, die in Kurzeme geboren sind, aufstehen, ihren Geburtsort 

nennen und Volkslieder vorlesen.





Līva und Krista singen ein lettisches Volkslied





Und zuletzt, wo ist unser Kopf und wo schlägt unser Herz?

Bitte alle, die in Rīga geboren sind, aufstehen und Volkslieder 

vorlesen.





So haben wir unser Land der Göttin Māra durchwandert und mit 

Volksliedern gefüllt. 

Ich fordere euch alle auf, eure Augen zu schließen und euch in dieses 

Götterland zu begeben –

in der großen Eiche schaukeln,

zum Waldrand laufen, um Erdbeeren zu suchen, 

oder vielleicht heimlich durch das Fenster zum ersten Sommer-Ball 

flüchten.





Emīls Dārziņš (1875 - 1910)

Melancholischer Walzer (Arrangement Ieva Oša)

Ieva Oša, Klavier

Jevgēnijs Čepoveckis, Violine

Sandra Seržāne, Violine

Jevgēnija Frolova, Bratsche

Anna Veselova, Violoncello





Mein Heimatland ist so klein wie eine Stecknadel,

aber es ist der Anfang, wohin ich zurückkehren kann,

vom Wind verwandelt in einen langen Abendsonnenstrahl.





Imants Kalniņš (geb. 1941)

Virs galvas mūžīgs Piena ceļš 

Über dem Kopf die ewige Milchstraße







Großmutter überließ mir einen Korb mit Eicheln,

sie sagte - wenn du sie einsetzt, wirst du Lettlands Liebe fühlen.

Großmutter überließ mir Himbeertee,

sie sagte - wenn du ihn trinkst, wirst du den lettischen Wind nicht verfluchen.

Großmutter überließ mir ein Bienenvolk,

sie sagte - wenn sie Honig bringen, wirst du jeden Garten und Wiese loben.



Großmutter überließ mir ihren festen Schritt,

sie sagte - wenn du so schreitest, hältst du Lettland stark.

Großmutter überließ mir ein kleines Liedchen,

sie sagte - wenn du das singst, ehrst du den Tau des Wegerichs.

Großmutter überließ mir dieses Lettland,

sie hat mir nicht gesagt, ich soll es lieben - sie hatte keinen Zweifel daran.





Bevor wir uns zum Nebensaal begeben, um die Festtorte zu genießen, 

möchte ich euch ein kleines Packerl mit Saubohnen mitgeben. 

Pflanzt sie am Rand des Weges, auf dem ihr von zu Hause 

fortgegangen seid, damit euch beim nach Hause kommen blühende 

Wegränder erwarten.








